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Die „oſener Zeitung“ gu l ten Raum 
anden a Sonn: und heſtzn nden Tugen jebad) gur zwei in in Morgenansgabs 80 Pf., auf der legten Selte 
an Senn ey nun rn Des Abonnement 1 iets 80 Pf., in ber Mittagausgabs 25 VI., an wg 

4 jährlich 4,50 Al. für die Stadt Bofem, 5,45 Ju. für ? + + Stell entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Ba Z. aich . Beſtellungen nehmen alle Aasgabeſtellen Mittagausgabe bis 8 r Bormitiage, für bie 
Zeitung ſowie alle Poſtämter des deulichen Reichen au. Worgenausgabe bis 5 Uhr Kachm. angenommen. 


N und Verkehrs⸗Gewerbe. Außerdem wird ſich die Thätigkeit der] konnten. Namentlich in Leipzig hätte ſich das auf das Skandalöſeſte 
Deutſcher Reichstag. Kommission auch darauf erſtrecken, zum Zweck der Ausdehnung gezeigt. Bei einer Geſchäftskriſis ſeien dort in verſchiedenen 
eitattet.) des Arbeiterſchutzgeſetzes auf das Handwerk uud die Hausinduſtrie Fabriken fämmtliche ledige ſchwangere Arbeiterinnen entlaſſen wor⸗ 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen 9 8 die nöthigen Vorbereitungen zu treffen. x den; man laſſe fie unter dem Vorwande der Hebung der Sittlich⸗ 
146. Sitzung vom 13. Januar, 5 Die Klagen des Vorredners über die Sittlich'eitskontrolle über keit mit ihrem Kinde verhungern. 


Die zweite Etatsberathung wird fortgeſetzt mit dem] die Arbeiterinnen gehen entſchleden zu weit Die Berichte der Fabrik⸗ 
Etat des Reichsamts des Innern. inſpektoren enthalten kein ungünſtiges Urtheil über die Sittlichkeit 
Beim Titel 1 der fortdauernden Ausgaben, Gehalt des der Arbeiterinnen; die Unternehmer zeigen durch ihre Wohlfahrts⸗ 
Staatsſekretärs“ fragt einrichtungen auch nicht das geringſte Mißtrauen in dieſer Beziehung. 
Abg. Graf Behr an, ob die Vorarbeiten zu einem allge⸗ Ueber das Vorgehen der Arbeitgeberkoalitton gegenüber den 
meinen Reichsverſicherung sgeſetz ſoweit gediehen Arbeiterkoalitionen hat doch auch der Vorredner von ſeinem Stand⸗ 
ſeien, daß eine baldige Vorlage an den Reichstag zu erwarten ſei. punkte aus keinen Anlaß ſich zu beſchweren (Zuruf: Schwarze 
Die Nothwendigkeit einer Re elung des geſammten Verſicherungs⸗ Listen) Gehen Sie mit gutem Beiſpiele voran. (Zuruf: Sie haben 
weſens, einer Kontrolle der Verſt erungsgeſellſchaften, von allen | angefangen!) 

Seiten anerkannt. i Abg. Dr. Hartmann (df.) meint, daß bezüglich des Lehrlings⸗ 
en Stagtsſekretür v. Bötticher erwidert, daß die Vorarbeiten | weſens im Handwerkerſtande die Uebelſtände nicht eher beſeitigt 
u dem Erlaß eines Reichsvexſicherungsgeſetzes im Gange ſeien. werden würden, als bis der geſammte Handwerkerſtand der Innungs⸗ 

Die Materie ſei jeit 1887 nee geblieben, weil eine Einigung | organifation einverleibt würde. Die Klage über geringe Anzahl der 

nicht zu erzielen geweſen fei. en n der letzten Zeit ſeien die Fabrikinſpektoren paſſe für Sachſen nicht, dort ſeien genügend 

Arbeiten wieder aufgenommeli, eg und namentlich die bezüg⸗ Beamte vorhanden. Ebenſo müſſe der Vorwurf der Barteilichleit, 

lichen Einrichtungen in Amerika pn Frankreich ſtudirt. Schwierig] welcher gegen die Fabrikinſpektoren erhoben werde, entſchieden zu⸗ 

jeten namentlich die lebe ormativbeitimmungen über die rückgewieſen werden. Der Schutz für die Sittlichkeit der allein 

Sonzeffionirung der Geſellſchaften ſowie über die Aufſſcht, ob dieſe ſtehenden Arbeiter und Arbeiterinnen, den die Fabrikiaſpektoren be⸗ 

eine Reichs⸗ 55 eine ficht ſein ſolle. Indeſſen hoffe er, daß fürworteten, werde lediglich im Intereſſe dieſer Leute ſelbſt gefordert, 

fh im Bundesrath eine 5 erzielen laſſen oder ein] alſo aus rein humanitären Gründen. Könne man es den Fabrik⸗ 
jorität a 
Abg 


Das Mißtrauen der Arbeiter ſei in jeder Weiſe berechtigt. 
Wenn die Arbeiter ſich an den Fabrikinſpektor wendeten, risklrten 
fie, entlaſſen zu werden. Da jei wenigſtens die Forder ang be⸗ 
rechtigt,. daß das ohnehin unvollſtändige Material der Fabrik⸗ 
Inſpektorenberichte nicht im Auszuge, ſondern im vollen Um⸗ 
fange veröffentlicht würde. In Bezug auf die ſanitären Ein⸗ 
richtungen in den Fabriken müßten die Fabrik⸗Inſpektoren an⸗ 

ewieſen werden, einen Raum von 15 Kubikmeter Luft für jeden 
Arbeiter zu verlangen, während jetzt ſogar weniger als 7 Kubik⸗ 
meter als genugend betrachtet werden. Der Gewinn der Unter⸗ 
net dürfe nicht durch die Geſundheit der Arbeiter erkauft 
werden. 

Wenn die Arbeiter bisher noch einiges Vertrauen zu der preu⸗ 
ßiſchen Regterung gehabt hätten, jo ſei dieſes Vertrauen durch das 
Verhalten der Regierung bei dem gegenwärtigen Schriftſetzerſtreik 
vollſtändig erſchüttert worden. Die Fübrit⸗Juſpettoren müßten 
weit mehr Vollmacht erhalten und vor Allem nicht aus den Kreiſen 
entnommen werden, die den Unternehmern näher ſtänden, als den 
Arbeitern. > 

Abg. Röſicke (wildlib.) Die Unternehmer find in vollem 
Recht, wenn ſie ſich gegen Schädigungen ſeitens der Arbeiter ver⸗ 
binden. Man darf ihnen dieſe Koalition doch niht verargen gegen⸗ 
über den Boykottvereinigungen der Arbeiter. Dieſe Boykotte rich⸗ 
ten ſich oft nicht bloß gegen böswillige Unternehmer, ſondern wer⸗ 
den zum dem Zwecke herbeigeführt, um die 1 übermäßig 
hoher, ungerechter Forderungen durchzuſetzen, oder um einen un⸗ 
berechtigten Einfluß auf die Arbeitgeber zu üben. Redner erinnert 
in dieſer Beziehung an den von den Sozialdemokraten inſzenirten 
Boykott gegen die Brauereien in Halle, der lediglich darum ent⸗ 
ſtanden, weil eine Brauerei ſich weigerte, einem Wirth, der ſein 
Lokal für ſozialdemokratiſche Verſammlungen nicht hergeben wollte, 
kein Bier mehr zu liefern: dieſer Boykott iſt ohne allen Grund auf 
alle Brauereien ausgedehnt worden. Um alſo einen politiſchen 
Zweck zu erreichen, will man die Exiſtenz einer Reihe von Arbeit⸗ 
gebern untergraben. Ebenſo wie es ungerecht iſt, die Arbeiter 
zwingen zu wollen, aus Fachvereinen auszutreten, iſt es ungerecht, 
einen ähnlichen Zwang auf die Arbeitgeber auszuüben. 

68. Bebel (S.⸗D.) : Mit den Boykottmaßregeln hat nicht 
die Sozialdemokratie angefangen, ſondern in großartigſter Weiſe 
zunächſt die Staatsregierung. Im Jahre 1878 vereinigte ſich das 
ganze Unternehmerthum dahin, keinen Sozialdemokraten in die 
Fabrik aufzunehmen und das Gleiche gilt von den Staatswerkſtätten. 
In den Werkſtätten der kaiſerlichen Marineſtation wird noch heute 
kein ſozialdemokratiſcher Arbeiter beſchäftigt. Seit Jahrzehnten iſt 
es ein beliebtes Mittel der Polizei, ſich hinter die Wirthe zu ſtecken 
und den Sozialdemokraten die Säle abzutreiben. In noch weit 
größerem Maßıtabe wird der Boykott von der Militärbehörde durch 
Aechtung von Wirthſchaften, in denen Sozialdemokraten verkehren, 
ausgeführt. Bis heute werden ſeitens der Mtlitärbehörden die 
Bierwirthſchaften, in denen Sozialdemokraten verkehren, mit Boykott 
belegt. Gegenüber einer ſolchen Kampfesweiſe ſind die Gegen⸗ 
maßregeln der Sozialdemokratie gewiß berechtigt. Jede Ueber⸗ 
treibung und Ausſchreitung werde andererſeits von den Sozlal⸗ 
demokraten mißbilligt. Das hat ſich ſ. Z. bei dem Bierboykott 
gezeigt (Zuruf: Nachdem der Boykott ins Waſſer gefallen war), 
der von mir bei der erſten Gelegenheit, in der er öffentlich habe 
auftreten können, mißbilligt wurde. Ebenſo habe ich das Verhalten 
der Heißſporne bei der Trinkgelderfrage entichteden zurückgewieſen. 
Der Bierboykott in Halle ſei gerade zum Vortheil der Wirthe, da 
er die Behörden zwingen wolle, den Wirthen weiter zu W 
ihre Säle für ſozialdemokratiſche Verſammlungen herzugeben. Die 
Wirthe hätten kein Intereſſe an dem Kriege gegen die Sozlaldemo⸗ 
kraten. Der Kampf mit den ſchwarzen Liſten würde von den Un⸗ 
ternehmern unter Aſſiſtenz der Behörden ruhig weitergeführt. zu 
Sachſen werde der Boykott, den die Arbeiter verhängten, als grober 
e die Unternehmer dagegen könnten ruhig weiten 

oykottiren. Be 

Die Berichte der Fabrikinſpektoren bezeichnet auch Redner als 
tendenziös. Die Beamten nehmen einjeitig Partei für die Unternehme 
mit Rückſicht auf die Stimmung oben. Das erkläre ſich ſchan dur W 
unpaſſende Auswahl der Gewerberäthe. Frühere O Ale enn 
Techniker ſeien am allerwenigſten die geeigneten Berfonen, vo 
regt an, daß die einzelnen Berichte der Fabrikinſpektoren = 
Wortlaut ſeitens der Einzelitaaten herausgegeben und den r 
tagsmitgl edern übermittelt würden. Der jetzige 1 5 
denziös und enthalte zum Theil unwahre Veh ant dam fälichlich 
in dem Bericht des Inſpettors für den Bezirk we geblldeten Pro⸗ 
behauptet, daß der Bewiun einer vor einiger Zeit aftleße 
duktivgenoſſenſchaft der ge — ri 1. April die 

Redner fragt die Reglerung an, odestalh die Verordnungen 
oberen Verwaltungsbehörden und der en ewiſßſen B 2 — 
betreffend die Regelung, der Arbeitszei 9 n 

n. } 
bee ge fh außer Stan, einen 
Termin für das Inkrafttreten der 11 1 enden Verordnungen 
anzugeben. Leider werde das am 1. Apr noch nicht der Fall ſein 
können. Die Arbeitsverordnungen der ſtaatlichen Werkſtätten, 
welche bejtimmen, daß den nicht angenommen werden 
ſollen find kein Boycott, jondern bilden einen Zuſatz zum Arbeits- 
vertrag. Auch den Arbeitern iſt es ja nicht verwahrt, bei Fabri⸗ 
kanten nicht zu arbeiten, welche nicht Sozialdemokraten ſind. Es 
wird den Arbeitern durch einen ſolchen Ausſchluß ja auch nicht die 
Möglichkeit benommen werben, überhaupt Arbeit zu finden. Betreffs 
der Auswahl des Perſonals der Fabrikinſpektoren möge man doch 
bedenken, wie ſchwer es iſt, geeignete Leute zu finden. Man kann 
den jetzigen * die Anerkennung nicht verſagen, daß fie 
ihr Amt mit Sachkunde und treuem Eifer ausfüllen 5 

Abg. Möller ſchließt ſich der Auffaſſung des Staatssekretärs 
an, daß das Vorgehen der fiskallſchen Werke nicht unter dem Be⸗ 
griff des Boytotts falle, ſondern nur der berechtigte Gebrauch der 


sbeſchluß r e. inſpektoren verargen, wenn ſie gegen die Streiks Front machten, 
rome 8 agt die zu geringe Anzahl der die größtentheils nur Nachtheile brächten? Die Sozialdemokratie 
Babritinipele auch : Be nur mangelhafte Aufficht der Fabriken könnte auch den Vorwurf nicht von ſich abſchütteln, daß fie an den 
fie. 8 after 3 u 15 Hoffnung auf eine Beſſerung des Zu⸗ Streiks ſchuld ſel. Unmöglich könnten die Fabritiaſpektoren ſich 
e Krneen engegenbiimen > 7 So hefihnen fi 
€ 8 
ihren Grund. Die Berichte der Fabrikinſpektoren ſeien auch Abg. Dr. Lingens (Ztr.) bemängelt es, daß dem Reichstage 
tendenziös im Intereſſe der Arbeitgeber zugeſpitzt. Die Arbeiter] nur ein Auszug aus den Berichten der Fabrikinſpektoren gegeben 
hätten darum ein gewiſſes Mißtrauen gegen die Fabrikinſpektoren[ werde, aus dem die Auffaſſung der einzelnen Beamten nicht 
und eg Mittheitungen und Beſchwerden zurückhaltend. Das erſichtlich jet. Wünſchenswerth wäre es, wenn die Inſpektion in 
liege freilich auch an der Furcht vor den Unternehmern, die es als manchen Betrieben auch Nachts vorgenommen würde, um zu kon⸗ 
einen Eingriff in ihre Rechte anſehen, wenn der Arbeiter Be⸗ troltren, ob nicht zu dieſer Zeit Frauenarbeit ſtattfindet. Vielleicht 
lier Sa vorbringe. Den Arbeitern müſſe ein erhöhter geſetz. würde es ſich empfehlen, zunächſt die Papierfabriken, jo auch die 
cher v2 gewährt werden nach der Richtung, daß der Unter- des Fürſten Bismarck, nach dieſer Richtung hin zu viſitiren 
nehmer in Strafe genommen werde, der die Arbeiter an die Vor⸗ 5 57 . Bedauerlich ſei die in dem Berichte wiedergegebene 
bringung von Beſchwerden hindere. hatſache, daß zu häufig Ueberſtunden den Frauen auferlegt wür⸗ 
. 5 öße den. ünſchenswerth wäre es auch, daß die Wohnungen und 
lings weſen zuwenden. Die Lehrlinge würden, den H rkern] Schlafitätten der Arbeiter. von den Beamten aufgeſucht würden, 
obne Maß ausgebeutet. Diefelben Gründe, die für den Schutz der | wie 256 i A bene GE Ger legt. 
ten auch für die bei den Handwerkern beſchöftigten jungen ſetretärs über die Einſetzung einer Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik. 
Leute Platz greifen. Selbſt bei den jugendlichen Arbeitern, welche | Hoffentlich werde dann die ungeſchminkte Wahrheit über die 
unter die Gewerbeordnung fallen, werde die Beſtimmung, wonach Arbeiterverhältniſſe eruirt werden. Die Thätigkeit der Fabrik⸗ 
dleſelben nur 10 Stunden täglich beſchäftigt werden dürfen, vielfach] inſpektoren ſei in mancher Beziehung nicht ausreichend. Wenn 
nicht innegehalten, insbeſondere in Ziegeleien. „Oft betrage die * dieſe ang a 1 0 4 die We ie 
NE ee vertreten, ſo ſei es doch auch nicht zu leugnen, daß viele Fabrik⸗ 
— eh 3 — — eee — 55 anfpeltoxen 1a nicht Sas Mühe dr Su 7 au 5 5 
zelnen ungünſtigen Auslaſſungen über die tlichkeit der Ar- | Füblung zu ſuchen. Das Mißtrauen der Arbeiter darf ſie n 
heiter. Dadurch werde der Glaube verbreitet, daß die Arbeiter ein hindern, immer von Neuem die Verſuche zu wiederholen. Nur 
ſittlich jebr ara ‚angelegter Menſchenſchlag ſeien. Damit ftellen | dann kann eine gedeihliche Wirkſamkeit der Gewerberäthe hervor: 
ſich die Sie Sience Seite der Unternehmer. Der beſte treten, wenn ein Vertrauensverhältniß zwiſchen dieſen und den 
Schutz für die brten f 58 die gute Bezahlung der Arbeiterinnen, | Arbeitern herbeigeführt werde. Ueberaus tadelnswerth iſt es, daß 
aber dagegen we 4 na ie Unternehmer. Erſt beute man die die Beamten, wie aus dem Bericht hervorgeht, ſich wohl mit 
Arbeitskraft der Fra und Männer aus, und dann klage man vielen Fabrikantenvereinen aber mit keiner einzigen Arbeiter⸗ 
Die mei Un ran ſei doch unſere Produk⸗ kocporation in Verbindung geſetzt haben. 
f Die 57 5 selben dmer ſchafften nur ſo weit Es giebt eine Maſſe humaner 8 aber ſie verſtehen 
Wobhlfahrtseinrichtungen. n Sa 785 zu ihrem eigenen Nutzen oft nicht ihr Wohlwollen in der richtigen Weiſe kundzugeben. In 
dienten. Zu verdamme ach 5 aber vollends, wenn dieſe erſter Reihe verlangen die Arbeiter aber nicht Wohlwollen, ſondern 
® oblfabrtSeinrichtungen N — 0 wege 1 — en, a ee Bu en der ner 17 Au 
den * ei n. e nter= | erfennun erechtigung zwiſchen Arbeitgebern und Ar⸗ 
—— ingen aber noch penn ob fehrieben ihren Arbeitern | beitern. Dieſe Anerkennung wird von den Arbeitern vermißt, und 
ihre politſſche Geſinnung dire die Jab ritinſpeterdnung vox. Gegen darum herrſcht eine wachſende Verbitterung unter den Arbeitern, 
alle dieſe Mißbräuche bätten, n in den Bengten fein Wort des eine zunehmende Unzufciebenbeit. Die Regierung Hat bis jebt noch 
ee /, Sur ic Bat 
ge N len Pie Sozlaldemokratle bon Nie Die Ücheigeinftefunnen müßte fich die Thätigkeit der Fabrikinſpektoren vor Allem erſtrecken. 
veranlaſſen. Weit feſter aber als Di. — eweriſchaßen ſeien die Noch iſt es Zeit, noch kann ein großer Theil der Arbeiter in die 
. 5 n gabe Ein can under aber 5 5 e werden, welche den ſozialen Frieden 
eſtan x : e ollen. ( . 2 
Du 32 Fabrilinſpektoren fällen, wenn ſie ſich mit den Arbei⸗ Abg. Möller (al.) wendet ſich gegen die Ausführungen des 
terforporationen in Verbindung ſetzten, an 4 tendenziöſen] Abg. Frohme über die Arbeiterkoalitſonen. Der Kampf werde 
Darſtellungen der Unternehmer zur e urch be dichte zu] nirgend von den Arbeitgebern 9 ſondern fie würden über⸗ 
machen. Weitaus die meiſten Streils wu üͤbrt — die mpofa- all in ihn von den Arbeitern hineingedrängt; ſie ſeien 1 
toriſche Haltung der Unternehmer berbeige u Arbeitern „unters ſchwarzen Liſten der Arbeiter zu der Koalition gezwungen worden. 
nehmer es von vornherein ablebnten, mit de ch zwiſchen ſich vers] Die Wohlfahrtseinrichtungen ſeien in den meiſten Fällen aus huma- 
deln, ſo ſchnitten je von ſelbſt das Tiſchtu und nitären Geſichtspunkten begründet, und namentlich auch die Schutz⸗ 
n Arbeitern enzwei. dners e. 5 
d : en des Vorredners haben oz) betont, daß, um ein gutes Einvernehmen 
ge Wwenag Ausbeute ER gal ? 8 Bie ende und Arbeitern herzuſtellen, die 
e ihn daran erinnern, daß in Preußen die Belger 2 bren abritinſpektoren auch den Beſchwerden in der Wü nden 
oren fortwährend vermehrt wird, jo daß fie in auch 2 yobıen Breije einige Beachtung schenkten. Statt deſſen fänden bieje De 
a F F gel e d 08 muß, SEO DE dere mr Ss Te ge e Be Dean, a nn De 
„daß die Fabrikinſpektoren die Un zu . ae g 
wete an eleiben baben Feine eigene Politik zu Bee in de angaben die e ee an 
ee 1 anzuführen. Was das Verbeünzz, letzteren den tärbebörde 1891 er 115 5 deen 
eamten a es hoffentlich wird Bob ns die auf dag Nuctſichsloseſte die Arbeiter überall aus dem 
die Zeit kommen, wwe der Arbeiter in dem Fabritinſpektor ſeinen] Prot gebracht pätten, werde er in der dritten Leſung auf den Tiſch 
und und Berather fi ird. Ausgeichloffen iſt es ja nicht des Hauſes niederlege In Hülſt hätten Angehörige aller Berufs: 
= die Fabritinſpekt . fragen, und tände, ſogar P beam F flichtet, feinen Arbeiter in Brot 
den es da thun en auch die Gewerkſchaſten vn gr ganz und Lohn zu 3 ic Er einen höheren Lohn, als den 
bares Bild An de Sebeiterperhältniffe 3 bat die Re⸗ e zu gender ee "ee Reviſionen der TAT 
onen, ein Ä ein⸗ ne ö ch auf dieſelben viel⸗ 
ee aD arne e e lalen e 2 — einehteen, Bees it Der Woblſoh nrichkungen ſtehe, 
tags, des Bun ackttatiſtiter und Leute, die im gewerblichen A 0 75 
Sehen ben ier Kemmalſſeanſtündiges Urtbeil haben. Die nächſten Kühenaektt Für Die Arbeiter gerausnegeben hätten, Ihe Hebel 
Aufgaben 50 12 enmärtigen Tage 8 iat ſich Ben könne; das beitege anz ar ern für 10 Bfennige 
in pen, Klarbeit eu Verihapfen ange di ae ee Ar- Fleiſch gegeſſen batten. Ole en der Unter⸗ 
erben keit, perſchiedenen Gewelben 8 5 de Keen a EL, 3; mer zeigten ſich nur Die Sittlichkeitsbeſtrebung 
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rtragsfreiheit, in gleicher Weiſe wie das Verhalten der engliſchen 
— eereine? deren Mitglieder bei gewiſſen Fabrſtanten 
nicht arbeiteten. f 
Abg. Dreesbach (Soz.) berichtet über einen Vorfall in 
Mannheim, wo auf Grund der Behauptung der dortigen ſozial⸗ 
demokratiſchen Zeitung, daß in einzelnen Fabriken 27 bis 36 Stunden 
hinter einander gearbeitet werde, der dortige Fabrikinſpektor eine 
Fabrik des Nachts beſuchen wollte, der betreffende Fabrikant ſich 
den Beſuch aber verbeten, und eine Fabrikantenverſammlung be⸗ 
ſchloſſen habe, gegen dieſen „Amtsmißbrauch“ des Fabrikinſpektors 
bei der Regierung vorſtellig zu werden. EEE 
Abg. & chrader (dfr.) erachtet den Ausſchluß ſozialdemokra⸗ 
tiſcher Arbeiter aus den Staatswerkſtätten als durchaus ungehörig. 
Der Staat vor allem habe nicht auf die politiſche Ueberzeugung 
iner Arbeiter zu ſehen. Dagegen hält Redner den erwähnten 
rboyktott der Sozialdemokraten auch für i ſchon 
weil die Brauereien keinen Einfluß auf die Freigebung der Wirths⸗ 
hausſäle an die Sozialdemokraten hätten. Derartige Boykottiſi⸗ 
rungen ſpalteten die ganze Geſellſchaft in zwei Theile, auf deren 
einem die Sozialdemokraten ſtänden. Dabei möchten die Sozial⸗ 
demokraten zu kurz kommen. Wenn die öffentliche Meinung gegen 
ſie Partei nehme, wenn die Unternehmer zu weit gingen, ſo hätten 
es die Sozialdemokraten durch eine ſolche Kampfesweiſe ſelbſt 


ulbet. 
Aba. Bebel (S.⸗D.) hält die Behauptung aufrecht, daß der 
Ausſchluß ſozialdemokratiſcher Arbeiter von den ſtaatlichen Werk⸗ 
ätten unter den Begriff des Boykotts falle. Die Boykotte gegen 
ie Brauereien jeien deswegen berechtigt, weil die Beſitzer der den 
Sozialdemokraten nicht hergegebenen Lokale meiſtens Pächter der 
Brauereien ſeien. B 
Stantsjekretär v. Bötticher wiederholt dagegen die Anſicht, 
daß der Ausſchluß der Sozialdemokraten von den Werkſtätten fein 
Boykott ſei. Redner erklärt aber, von dem Beſtehen ſolcher Ver⸗ 
ordnungen überhaupt nichts zu wiſſen. In ſeinem Reſſort exiſtirten 


ins Leben zu rufende Zeitung zu unterſtützen. Es wird ſogar 
Herr v. Caprivi trotz feiner früheren Abnei⸗ Troß 
gung ſich ſchließlich dazu bereit gefunden habe, Mittel aus 
dem Welfenfonds zu dieſem Zwecke flüſſig zu machen. Ob⸗ 
wohl der Berliner Korreſpondent erklärt, für dieſe Nachricht 
in vollem Umfange einſtehen zu können, ſo haben wir doch 
von vornherein Zweifel in die Richtigkeit derſelben geſetzt. 
In parlamentariſchen Kreiſen begegnet dieſelbe ebenfalls, wie 


angedeutet, daß 


Parlamentarier ſagte, 
einmal 

genannten 
etwas davon. 
gänzlich ausgeſchloſſen, zumal 


wenigen Tagen dem preußiſchen Landtag eine Vorlage bringen 
wird, welche die Verwendung des W 
Zwecken unmöglich macht. 
„Danz. Ztg.“ lediglich auf einem Mißverſtändniß bezüglich 
der Quellen, aus welchen die Mittel für das „unter ſehr 
hoher Protektion“ ſtehende Unternehmen fließen. 

Bochum, 


Baare iſt nach einer Eſſener „Herold“-Meldung eröffnet worden. 
Die unentgeltliche Vertheidigung 


„Lib. Korr.“ auf eine Anfrage ein befreundeter 
entſchiedenem Widerſpruch. Nicht 
einer der in der betreffenden Korreſpondenz 
konſervativen Reichstags ⸗ Abgeordneten wußte 

Die Betheiligung des Welfenfonds erſcheint d 

die preußiſche Regierung, 


zwar aus der Initiative des Grafen v. Caprivi in 


elfenfonds zu ſolchen 
Vielleicht beruht die Angabe der 


13. Jan. Das Strafverfahren gegen 


er in der Stempelaffaire ange⸗ 


Parlamentariſche Nachrichten. 


zehnte 
Diagnoſe der Influenz 
nicht ſicher war, durch das Blutpräparat geſtellt werden. 


eine Etappe zum Zollverein beider Länder ſein. 


haltserhöhungen ſeitens der Regierung beantragt werden müſſen. 


dieſes von ſeinem Fraktionsgenoſſen aufgefahrenen „ſchweren 


Geſchützes“ hielt Abg. Krebs ſeinen Antrag aufrecht. 


Nach Beendigung der Berathung des Etats des Reichsamts 


des Innern wird der Reichstag in die Berathung des Handels⸗ 
vertrags mit der Schweiz einteten. 


legraphiſche Nachrichten. 


Te 
Berlin, 13. Jan. In der morgen zur Ausgabe ge⸗ 


langenden Nr. 2 der „Dtſch. Med. Wochenſchr.“ gelangen die 
ausführlichen Mittheilungen über die 
durch die Herren Dr. Pfeiffer und Dr. Kitaſato ſowie durch 
errn Dr. Canon zur Publikation. 


Frage der Influenza 


Nach einem neuen Ver⸗ 


fahren von Robert Koch gelang es Dr. Kitaſato, bereits die 


Generation . Reinkulturen fortzuzüchten. Die 
0 


unte einige Male, wo ſie kliniſck 
In der 


Wien, 13. Jan. [Abgeordnetenhaus .] 


Fortſetzung der Generaldebatte über die Handels verträge hob 
Gaſſer die ſchlechte Lage der Landwirthſchaft hervor und er⸗ 
klärte, er werde wegen der Beſtimmungen über den Weinzoll 
gegen den Vertrag mit Italien ſtimmen. Adamek führte aus, 
Deutſchland habe den Vertrag geſchloſſen, um ſeiner Induſtrie 
zu helfen und ſich vor der ihm drohenden ſozialen Gefahr zu 


klagten Arbeiter haben die Rechtsanwälte Wallach ⸗Eſſen, Lonz⸗ retten. lagen der deutſchen Agrarier ſei i 
mann⸗Lüdenſcheidt, Cohn⸗Dortmund, Schunk⸗Bochum übernommen. S 1 5 deutſch⸗ . Re solle er 


Hierdurch 


würde Oeſterreich⸗Ungarn ſeine Selbſtändigkeit einbüßen. 
Gomperz drückte die Hoffnung auf eine baldige Durchführung 
der Valutaregulirung und den Abſchluß eines Vertrages mit 
Rumänien aus. Hierauf beantragte Terlago eine Reſolution, 
die Regierung aufzufordern, mit der italieniſchen Regierung in 
direkte Verhandlungen zu treten wegen Abänderung des Schluß⸗ 
protokolls und Vereinbarung eines fixen Zollſatzes bei dem 
Import der italieniſchen Weine. Coronini beantragte gleich⸗ 
falls eine Reſolution wegen Verhandlung mit der italieniſchen 
Regierung, damit hinſichtlich der Weinzollklauſel zwiſchen 
Italien und Oeſterreich⸗Ungarn volle Gegenſeitigkeit herrſche, 
und verlangte die Förderung des öſterreichiſchen Weinbaues. 
Die Verhandlung wurde hierauf abgebrochen. 

Wien, 13. Jan. Dem „Vaterland“ zufolge wird behufs 
engerer Fühlung des Hohenwartklubs mit der Regierung der 
Ackerbauminiſter Graf Falkenhayn künftig den Sitzungen des 
Klubs regelmäßig beiwohnen. 

Rumburg i. Böhmen, 13. Jan. Bei der hier ſtatt⸗ 
gehabten Reichsrathswahl wurde der deutſchliberale Pergelt 
mit 1305 Stimmen gewählt. Der deutſchnationale Gegen⸗ 
kandidat erhielt 289, der ſozialdemokratiſche 331 Stimmen. 
| Bern, 13. Jan. Im Großen Rath ſtellte Scherz heute 


— Dem Reichstage wird, wie die „Lib. Korx.“ von unterrich⸗ 
teter Seite erfährt, wahrſcheinlich noch in dieſer Woche der Geſetz⸗ 
entwurf vorgelegt, welcher den Zollſatz für das in den Tranſit⸗ 
lägern befindliche ausländiſche Getreide vom 
1. Februar ab auf 3,50 M. herabſetzt. 

— Der von dem Abg. v. Bar und Genoſſen vorbereitete Ge⸗ 
ſetzentwurf, betreffend den Vollzug der Haft⸗ und Ge⸗ 
fängnißſtrafen, deſſen Feſtſtellung im Einzelnen noch nicht 
abgeſchloſſen iſt, geht im Weſentlichen dahin, daß, wenn auf eine 

aft⸗ oder Gefängnißſtrafe erkannt wird, welche für die einzelne 
trafthat den Zeitraum von 6 Monaten nicht überſteigt, der Ver⸗ 
urtheilte Anſpruch hat auf eine beſondere Zelle, 1. — Kleidung, 
eigene Verköſtigung, Mobiliar u. ſ. w. und freie Wahl der Be⸗ 
e e e e a He 7 55 een ee 
8 2 5 und die Fälle, wo auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte erkann 
ie leeren Bäuke etwas, aber leer, unheimlich leer blieb es iſt. Selbſtverſtändlich kann der Verurtheilte auf einzelne dieſer 
trotzdem. Wie immer bei der Spezialberathung des Etats Begünſtigungen verzichten. Br kann das Gericht in allen 
entwickelte ſich euch heute ein kleines Durcheinander von An⸗ Zucht in denen auf eine Freiheitsſtrafe — mit Ausnahme der 
d Einzeldebatten. Zuerſt wollte Graf Behr wiſſen uchthausſtrafe — erkannt wird, beſtimmen, daß dem Verurtheilten 

fragen und Einzeldel Bu > "| die in Rede ſtehenden Vergünstigungen zu Theil werden. 
wie es mit dem Reichsverſicherungsgeſetz ſtehe. Die Antwort — Auf die im Schoße des Zentrums herrſchenden Stim⸗ 
des Herrn v. Bötticher war nicht tröſtlich. Die Frage wird mungen wirft ein Vorgang in der hentigen Sitzung der Budget: 
„ſtudirt“, und es heben ſich dabei große Schwierigkeiten kommiſſion ein intereſſantes Licht. Bei der Berathung der Aus⸗ 
ergeben. Damit iſt natürlich nichts Neues geſagt. Früher 


—— des 8 . ei Abg. 9 ee aden 
hatte Herr v. Bötticher, wenn noch nichts Gewiſſes über geſetz⸗ FFC gleich 
geberiſche Vorarbeiten zu jagen, war, eine andere 


dieſer Antrag in der Kommiſſion wenig Anklang fand, hielt es der 
nämlich die von den mehreren Bildern, die 


Abg. Freiherr v. Huene für angezeigt zu erklären, daß er, falls 
verbündeten Regierungen von der Sache machten. 


ſie jedenfalls nicht. . 

. Der Titel wird bewilligt, ebenſo das ganze Kapitel. 
Darauf vertagt das Haus die Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
krlathung auf Donnerſtag 1 Uhr. 

n Schluß gegen 6 Uhr. 


Deutſchland. 

— Berlin, 13. Jan. Das engliſche Parlament iſt 
bei Anweſenheit von vierzig Mitgliedern beſchlußfähig. Würde 
dieſelbe Beſtimmung auch bei uns gelten, ſo wäre der Reichs⸗ 
tag heute trotzdem nicht in beſchlußfähiger Zahl verſammelt 
gen Wenigſtens im Anfang nicht. Später füllten ſich 


den Antrag, die Regierung möge prüfen, ob nicht im kriminal⸗ 
polizeilichem Intereſſe die Verſchärfung der Kontrolle über die 


der Antrag ſeines Fraktionsgenoſſen Annahme finde, nicht in der 
CCC Bexatpungen Theil (91 neumen, ba @er 

der Reichs verſicherungsfrage ſcheint man aber noch nicht 

einmal zu „Bildern“ gekommen zu ſein. Dafür konnte Herr 
v. Bötticher eine betreffende Anfrage des ſozialdemokratiſchen 
Abg. Frohme poſitiv und erfreulicherweiſe dahin beantworten, 
daß die Einrichtung einer Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik be⸗ 
ſchloſſen iſt. Das kann ein wichtiges Hilfsmittel für die Er⸗ 
mittlung der innerſten Verhältniſſe des Wirthſchafts lebens 
werden, wenn die Kommiſſion, die wir uns natürlich als eine 
ſtändige zu denken haben, mit dem erforderlichen umfangreichen 
Apparat ins Leben gerufen wird. Nach dem Staatsſekretär 
im Reichsamt des Innern wird die Behörde, zu der 
auch Männer aus dem gewerkſchaftlichen Leben hinzu⸗ 


gezogen werden ſollen, die Arbeitsdauer in verſchiede⸗ 
nen Gewerben, wie in denen der Müller, Bäcker, 


dann auch der Verkehrsgewerbe, unterſuchen. Die Kom⸗ 
miſſion wird ferner über die Ausdehnung der Verſiche⸗ 
rungsgeſetzgebung auf das Handwerk und die Hausinduſtrie 
berathen. Neben Mitgliedern des Bundesraths und des 
Reichstags werden Statiſtiker, Arbeitgeber und, wie ſchon er⸗ 
wähnt, auch Arbeiter in der Kommiſſion ſitzen. Bei der 
weiteren Unterhaltung über die Fabrikinſpektoren und über das 
Verhältniß von Arbeitgebern zu Arbeitnehmern iſt gerade nicht 
viel Neues herausgekommen. Die Beſchwerden der Sozial⸗ 
demokraten, daß die Fabrikinſpektoren die Wünſche der Arbeiter 
weniger als die der Arbeitgeber berückſichtigen, ſind alt, und 
. ſind überdies oft genug widerlegt worden. Damit war 
denn alſo nicht viel zu machen. Aber auch mit der Feſtna⸗ 
gelung der geheimen Verſtändigungen unter den Arbeitgebern 
f Aus ſchließung ſozialdemoltatiſcher Arbeiter hatten die 
Posialififchen Redner kein Glück. Von allen Seiten wurden 
1 darauf aufmerkſam gemacht, daß die Herren Sozialdemo⸗ 

ten doch eigentlich angefangen haben, und daß ihre Taktik 
der Streiks und der Boykotts den Zuſammenſchluß der Un⸗ 
ternehmer mindeſtens erkläre, wenn nicht rechtfertige. Morgen 
wird der Reichstag ſich Ruhe gönnen. Der preußiſche Landtag 
tritt in ſeine Rechte, und die Thronrede will verarbeitet ſein. 

— In Sachen der Börſenreform beſtätigt jetzt auch 
der „Reichsanz.“ folgende Nachricht: Zur Frage der Börſen⸗ 
reform iſt von Reichswegen an diejenigen Bundesſtaaten, in 
deren Bezirk ſich Börſen befinden, ein Umſchreiben gerichtet 
worden, durch welches ſie eingeladen werden, nach Berlin Ver⸗ 
treter zu entſenden, um hier die Grundzüge für eine Prüfung 
der Frage der Börſenreform feſtzuſtellen. 

— Ueber den Plan, in Berlin eine neue konſervative 
Zeitung zu gründen, welche im Gegenſatz zur „Kreuzztg.“ 
eine mehr bedingungslos gouvernementale Richtung verfolgt, 
laufen ſchon ſeit einiger Zeit Mittheilungen durch die Zei⸗ 
tungen. Auch die „Danz. Ztg.“ bringt darüber eine Korre⸗ 
ſpondenz, welche ganz neue Angaben enthält. Danach ſoll 
auch der Reichskanzler dafür 1 ſein, eine die Richtung 
der Abgg. v. Helldorf und v. Manteuffel vertretende, demnächſt 
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Ziehung vom 13. Januar 1892. — 2. Tag Vormittag. 
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im Canton vorübergehend ſich aufhaltenden Ausländer geboten 


ſei und ob nicht die ausländiſchen Arbeiter derſelben Be⸗ 8 


ſteuerung unterworfen werden ſollen, wie die inländischen. 

13. Jan. Der Senat wählte Leroyer mit 178 
von 186 Stimmen wiederum zum Präſidenten. 

8, 13. Jan. Das Zucht⸗Polizeigericht verurtheilte 
den Schauſpieler und Direktor des „Theatre realiſte“, Chirac, 
eines Aergerniß erregenden Stückes zu 15 

Die Darſtellerin der Hauptrolle wurde 
Strafe verurtheilt, zwei andere, die in dem Stücke 
ebenfalls mitgewirkt hatten, erhielten ein bis zwei Monate 


Gefängniß, 5 5 

Paris, 13. Jan. Die Zollkonvention Frankreichs mit 
Schweden und Norwegen iſt heute Vormittag unterzeichnet 
worden. Durch dieſelbe werden die Handels⸗ und Schifffahrts⸗ 
verträge theilweiſe verlängert. 

Madrid, 12. Jon. Die mit der Vorberathung der 
Vorlage betreffend die Verlängerung der Handelsverträge be⸗ 
auftragte Kommiſſion der Deputirtenkammer hat nunmehr 
hren Bericht fertiggeſtellt, in welchem dem vollen Einver⸗ 
nehmen mit der Regierung Ausdruck gegeben wird. 

London, 13. Jan. Kardinal Manning iſt ſchwer er⸗ 
ankt. Sein Zuſtand ift ſeit heute früh fo bedenklich, daß 
er Kardinal auf Anrathen der Aerzte mit den Sterbeſakramenten 
‚erjehen wurde. 5 5 

London, 13. Jan. Im Zuſammenhange mit dem jüngſten 
Anarchiſtenkomplott verhaftete heute die Polizei in Walſall den 
Arbeiter Hame und in London den ruſſiſchen Anarchiſten Dro⸗ 
ganavioff. 2 

Sandringham, 13. Jan. Der Zuſtand des Herzogs 
von Clarence iſt noch immer ein kritiſcher. Puls 120, Tem⸗ 
Nach einer Meldung der „Agence 


8 a; — 

ana, 13. Jan. 5 

balcanique“ hat die Pforte der bulgariſchen Regierung den 
Entwurf einer von der letzteren an die franzöſiſche Regierug 
zu richtenden Note, betreffend die Beilegung des Zwiſchenfalles 
Chadourne mitgetheilt. Da das bulgariſche Kabinet gegen 
gewiſſe Stellen dieſer Note Einwendungen erhoben habe, wür⸗ 
den zwiſchen Bulgarien und der Pforte Verhandlungen ge⸗ 
pflogen. Demnach ſeien die Meldungen, wonach die Angelegen⸗ 
heit Chadourne bereits geregelt ſei, unrichtig. 


Angekommene Fremde. 


5 ofen, 14 Januar. 

Hotel de Rome, F. Wesiphal & (. Die Kaufleute 
Breslauer u. Dietrich a. Görlitz, Kracht. Monaſſe, Leonhardt, 
Sachs, Berliner, Windberg, Jacobſohn u. Lewin a. Berlin, Weiß 
a. Chemnitz, Fränkel, Woywod, Dockhorn u. Freund a. Breslau, 


r n 


a. Gneſen, die Rittergutsbeſitzer Fräulein v. Arnim a. Komornit u. 

räulein v. Winterfeld a. Przependowo, Ober⸗Finanzrath Wahl a. 
tettin, Gerichts⸗Aſſeſſor Matthias a. Dtſch.⸗Krone, Brennerei- 
techniler 12 a. Schmiedeberg i. S. und die Fabrikanten Haaſe⸗ 
mann a. Chemnitz u. Krawinkel a. Bergneuſtadt. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Unterarzt im Nie⸗ 
derſchleſ. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 5 Dr. Hinze a. 
Burchhard a. Schrimm, Rentier Schottenfels a. Radebeul, Ritter⸗ 
utsbeſitzer Glöckner a. Schleſ., Fabrikant Bunger a. Darmſtadt, 
Snacnteur Lohmann a. Frankfurt, Rechtsanwalt Dr. Jaffe a. Ber: 
Un, Student Jaffe a. Berlin und die Mußte Jaffe, Stahl und 
Aronſohn a. Berlin, Reich a. Prerau l. Mähren, Harder a. Danzig, 
Meyer a. Dresden, Grätz a. Hamburg u. Jaffe a. Seipaig. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches us. (R. Heyne.) 
Die Kaufleute Schulz u. Schaffenius a. Berlin, Meier a. Poſen u. 
geiffert = Oppeln, Landwirth Fallmer a. Neudamm u. Buchhalter 

uer a. Glogau. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Pelz u. Bartſch 
a. Breslau, Salomansky a. Pinne, Strelitz a. Pleſchen, Heine u. 
Weigert a. Berlin, Wachsmann a. Ratibor u. Rocholl a. Soeſt, 
Genn „ aus Inowrazlaw und Gutsbeſitzer Jahnz aus 

ramsdorf. 

Hotel Bellerue (H. Goldbach.) Die Kaufleute Hanna, Freytag 
und Doepke a. Stettin, Koch und Wahlburg a. Mannheim, Thiele 
a. Berlin, Krauſe a. Leipzig, Reiß a. Langenbielau, Engländer a. 
Gneſen, Inſpektor Fuß a. Schildberg. 


Marktberichte. 


Bromberg, 13. Jan. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 205-518 en 215-225 M., geringe Qualität 200 


bis 214 M. — Gerſte 155—170 M., Braugerſte 171178 M 
Erbſen Futter⸗ 165 180 M., Kocherbſen 180— 205 M. — 
bis 175 M. — Spiritus 50er 68,00 M., 70er 48,50 M. 


Hafer 165 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. ge 


eizen, weißer 
5 — gelber pro 
Gerste 10 14 90 14 60 
Hafer Kilo 13 70 13 20 
bſen 21 - — 17 — 


eſtſetzungen der Handelskammer ⸗ 
ae feine mittlere ord. Waare. 


Raps per 100 Kilogr. . 25,30 24,10 21.80 Mark. 
Winterrübſen . . 2480 23,30 20,60 = 
DCC ( ( Rert 21.— 20.— 19,— = 
Schlagen 23,.— 20,.— 18— = 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Januar 1892. 


Poſen, Landrath g 


81,75, Flötber Maſchinenbau ——, K 


t der Magdeburger Börſe. 
Wehe = Se Waare. 


erbrauchsſteuer. 

12. Januar. | 13. Januar. 
ffein — — 5 30,00 M. 30,00 M. 
fein Brodraffinade 29,75 M. | 29,75 M. 

em. Raffinabe 29,50—23,75 M 29,50—29,75 M 

Gem. Melis J. 28,50 M. 28,50 M. 
aer —5 28,50 M 28,50 M. 
Kryſtallzucker II. — 


=. | 


Tendenz am 13. Jan., Vormittags 11 Uhr: Feit. 


B. Ohne Verbrauchsſteuer. 
12. Januar. 13. Januar. 
a — — ı 
Kornzuck. Rend. 92 Proz. 19,60 —19,75 M. 19,60 19,75 M. 
dio. Nend. 88 Proz. 18,65 18,95 M. 18,60 —18,85 M. 
Nachpr. Rend. 75 Proz. 15,30 16,60 M. | 1530 —16,50 M 


Verkaufstermin am 15. d. Mts. 
in Wroblewo aufgehoben. 
Schwarz, Gerichtsvollzieher in Pronke. 


Telegraphiſche Börtenveridjte, 
nds⸗Kurſe. 


rmattend. 


an. 


⸗Geſellſchaft 

für 8 u. Hüttenbetrieb 124,90, Oberſchleſ. Eiſenbahn 55,00, 
ement 91,65 Schleſ. Cement 127,00, eln. 

ement g C. —.—. Kramſta 118,75, Schlef. 
en 198,00, 110,00, Verein. Oelfabr. 90,50, 
eſterreich. Banknaten 172,85, Aufl. Banknoten 200,50 
an. 


roz. „ 6 r 
ei. 299'/,, Böhm. Nordbahn 164%. 
ardbah 


433 


Saſſe a. Landsberg a. W., Müllerheim a. Schwedt a. O., Venzke 3. Nachm. 2 749.9 | 3) mäßig | be | ‚ Coerde 1 3 EB ee 

a, Dresden, Schliecker a. Dülmen i. Weſtf. Elkan a. Crefeld, 13 Abends 9 150,2 IR mäßig | bededt 229 ien, 13. Jan. (Schlußkurſe.) Reſervirt, auf Realiſtrungen 
Teller, Kayer u. Angerſtein a. Leipzig, die Direktoren Hnevkovsky 14. Morgs.7 748,9 W ſchwach heiter = — 6.8 vorwiegend abgeſchwächt, Schluß behauptet. 

a. Brünn, Jacobſen a. Hamburg u. Wieland a. Breslau, Inge⸗ Am 13. Jan. Wärme Martmum — 0,9° Cell. Oeſterr 4½% Papierr. 93,82 ¼, do. 5proz. 108,00, do. Silberr 

nieur van den Daele a. Brüſſel, Baumeiſter Ballenſtedt u. Tochter Am 13. Wärme⸗Minimum — 31° = 93.35, do. Goldrente 11100, 4pros. ung. Goldrente 107,30, be. 

20 80 (100) 848 79 910 40 98068 458 63 513 637 (3000 3 leer? 8880, Wien. Bt. 111.00, Eid En 229 25. 

3 7 (100) 068 458 63 51 715 26 79 ungar. en 333,50, Wien. Bk.⸗V. 111,00, Elbe 5 

1. Klaſſe 186. Königl. Preuß. Lotterie. 94 872 27088 221 70 81 82 97 412 75 (200) 527 84 898 961 76 87 Galizier 210,50, Lemberg⸗Czernowt ‚00, m ak 9960 

tehung vom 13. Januar 1892 — 2 Tag Nachmittag 98167 282 91 390 475 530 601 33 47 64 843 953 7¹ Nordweſtbabn 212,00, Tabatsaktien 166,25, Napoleons 9,36, Marks 


Nur die Vewinne über 60 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt (Ohne Gewähr.) f 
23 29 36 64 294 436 75 625 97 709 54 65 93 896 (150) 1008 
(100) 93 312 557 612 (100) 99 768 805 97 2133 108 212 334 
609 706 (100) 11 56 3007 56 102 388 568 862 970 
452 70 527 32 718 49 803 5096 98 170 80 241 470 615 82 
7 67 


126 313 503 954 (100) 17051 
18021 208 28 345 589 721 961 


(200) 69 272 (100) 87 564 95 629 767 (1500) 980 34048 114 216 22 59 
63 355 6 


57045 49 50 66 312 427 79 81 689 865 58045 165 98 292 
52 995 59024 133 315 542 (100) 625 29 97 738 63 923 
28 344 457 61100 67 80 95 204 42 58 348 467 517 (200) 807 
270 803 510 95 325 616 (100) 745 810 25 85 919 83 63004 48 191 
944 744 930 64000 148 (200) 372 442 827 65184 391 409 15 28 
88089250 704 857 67010 220 57 74 347 48 601 27 819 23 34 


281 64 377 7 99 105 83 87 
20012 530 717 77 512 651 94 889 997 69046 8 


6 
130, 91 921 34 74037 188 361 529 40 627 31 947 
163 880220 310 15 65 99 403 96 (150) 508 627 743 52 96 
501 a (200) 508 629 (150) 732 71 808 77008 79 
903 — 616 845 67 905 78 93 78008 (100, 380 608 
46 337 72328 36 664 75 750 952 &7 
44 S5 706 33 86 866 81062 129 203 416 
802 7 806 104 58 219 308 403 av 81 760 842 66 
85 84182 215 65 (1500 337 40 469 
95 384 99 410 532 68 647 62 75 
922 858 850 58 98 87220 390 


301 7 

605 6889 425 86 608 

22 8 8590 1090 ae 94052 84 402 8 
2 315 495 

A502 124 40s 41 809 6% Be 703 


99314 36 (100 
420 620 58 (150) 715 (150) 19 28 (100) 811 32 952 53 61 2 

100079 139 84 90 231 425 32 506 824 29 939 101084 97 182 215 
21 86 95 392 484 (100) 505 46 626 790 830 75 957 76 102046 292 353 
62 476 734 83 868 905 103053 375 445 618 751 (1500) 75 866 903 90 
91 (109) 104115 61 267 95 (300) 332 464 86 620 25 37 61 762 852 
105090 225 434 60 73 572 661 86 94 734 98 911 32 106195 327 539 
623 36 54 707 807 107006 24 51 153 60 76 288 341 97 499 571 614 
(1509) 52 810 983 108076 253 301 423 705 55 819 951 109182 357 

28 


984 137253 305 
138157 290 301 67 84 453 89 (100) 501 


19 717 842 87 139095 194 210 96 390 443 54 90 529 62 607 81 800 


16 43 999 
140074 92 123 (100) 75 201 67 87 (150) 365 458 519 614 38 73 
735 (100) 49 141077 (100) 97 137 94 441 553 56 684 (100) 95 764 818 
92 142067 110 82 259 84 500 660 96 948 65 80 99 143170 217 313 53 
93 440 65 84 529 88 648 69 792 (150) 821 29 (150) 994 144097 221 
311 25 432 (100) 45 529 35 665 82 (100) 889 912 91 145038 95 201 72 
304 (100) 580 730 871 83 930 51 (150) 146129 228 35 60 353 91 773 
995 147050 506 91 658 69 704 83 824 74 148189 (200) 257 331 401 
23 61 77 84 534 661 720 963 149481 524 98 651 747 873 84 931 81 
150051 82 229 43 72 322 437 (100) 603 43 151056 237 87 364 516 
636 713 69 848 87 152211 344 413 34 573 609 928 (150) 153000 125 
398 407 588 714 17 (150). 154014 21 146 226 40 410 16 25 560 78 667 
824 39 77 936 89 155147 267 301 416 542 716 86 724 842 900 156001 
135 97 212 654 55 707 933 93 5 


5 969 

160023 544 53 727 848 69 950 85 161078 329 651 763 82 807 96 
952 58 162038 101 58 323 427 57 680 93 769 98 808 923 48 163235 
315 693 786 833 93 948 164035 198 226 70 88 336 40 506 97 675 801 
165002 76 93 201 637 885 97 929 39 166209 80 392 423 81 967 167305 
529 91 606 735 55 71915 168056 61 106 97 270 88 405 (100) 9 559 
648 728 68 95 894 169078 282 (100) 98 409 54 680 714 53 63 955 


(100) 

170102 298 591 668 956 171020 159 67 241 307 563 7880 604 756 
825 902 26 44 172193 268 317 36 448 (100) 618 35 966 173019 48 153 
222 306 42 3526 84 619 713 858 92 984 174379 660 744 802 25 91 
175041 104 200 903 43 84 527 647 738 809 68 939 176192 254 326 
475 77 952 62 72 177277 332 416 83 684 716 897 906 178042 9053 
80 120 (100) 452 328 76 449 98 500 (100) 83 662 67 784 982 17 
107 39 90 (100) 215 29 (100) 448 576 611 35 37 702 963 76% 

180 14 47 136 62 291 343 79 93 448 67 536 46 601 233 
100) 38 52 83(10300) 90 988 181029 127 28 (100) 221 31 44 38 48 
65 779 85 92 182173 339 75 91 424 671 866 81 91 909 11 
183058 267 8778 0 7 410 96 637 91 184023 95 149 281 329 6 
88 406 510 29 8 83 604 857 900 3 20 185046 175 352 (100) 66 
(100) 407 25 568 602 44 58 72 733 830 186034 0 175 78 339 44 92 15 
731 85 187086 110 42 64 253 42 310 545 46 93 95 768 923 1883˙⁰ 
44 502 18 811 385 98 189023 42 124 48 55 92 339 (1 90) 529 527 (1800 

45 711 


ch 30. 
178 I DE n Trä 55 8 
roz. amort. Rente „15, 3proz. Rente 95,35, 4 4 
Anl. 105,70, Italien. 5 Rente 90,00, öſterr. Goldr. ya 
ungar. Goldr. 91,81, 3. Orient⸗Anl. 64%, 5 Nuffen 1888 
93,35, Egypter 481,25, konv. Türken 18,75, Türkenlooſe 70,20, 
Lombarden 217,50, do. Prioritäten 313,00, Banque Ottomane 560,00. 
Panama 5 proz. Obligat. 22,00, Rio Tinto 467,50, Tabaksaktien 
.—, Neue Zproz. Rente 95,40, Zproz. Portugieſen 31ù, Neue 
3560 Ruſſen 76%. 
erſtimmt auf Geſchäftsſtille und Rückgang von Italienern und 

Spaniern Letztere auf erneute Gerüchte vom Rücktritt Camachos 
und Spekulationsverkäufe gedrückt, nachdem Käufer jüngſter T 
paufiren. Ruſſenwerthe flau. Rio auf amerikaniſche Kupferſtati 
anfangs weichend, ſpäter auf Tagesdeckungen befeſtigt. Rente 
behauptet. Suez matt. 5 ö 

London, 13. Jan. (Schlußkurſe.) Ruhig. 

Engl. 2¼proz. Conſols 95 ¾, Preuß. 4 prozent. Conſols 105, 
517 5 proz. Rente 89, Lombarden 8, 4 proz. 1889 Ruff 
(IL Serie) 93, konv. Türken 18 ¼, öſterr. S 


Goldrente 94, 4proz. ungar. Goldrente 91, Aprozent. Spanier 
63%, 3½ proz. Egvpter 89 ½, 4 proz. untfic. Egvpter 95 ¼ Iproz. 
proz. Tribut⸗Anl. 94¼ 6proz. Mexik. 83 /, 


Pit Egypter 101 ¼, 4¼ 
ttomanbank 12%, nn 1105°/,, Canada Pacific 97,00, 
Beers neue 15 ¼, Platzdiskont 1'/,. . 
Rio Tinto 18°/,, 4½ proz. Rupees 71¼, Argent. 5proz. Go» 
Anleihe von 1886 63 ½, Argentin. 4% oz, äußere Goldanleſte 82%, 
Neue 3 proz. Reichsanleihe 84¼, Silber 42°/, matt. 2 
Aus der Bank floſſen 10 000 Pfd. Sterling nach Rußland und 
en Pfd. Sterling nach Brafilien. 25 
‚13. Jan. Golda 
— Jan. Wechſel 5 
Jan. Herne d gear, 21 J, b. He g 33,75, 
„20, p. März Base 2 
24,25, fremder loko 26,25, b. März 22,40, per 
2 aer bieiger dare 15,50 1878 0 0 N 
b. ktober 58,30. hön. 
an. (Kurſe des 


0 
> London 12%s- 


„Schlupbertct.) Raffintrteg 
iee Notte del Bremer Petroleumbörſe.) Faß⸗ 
land 


genen, Nam 
38", Pf., Febr 38 39 Pf., Mal 
Juni 39 


39¼ Pf. „ BI. 

ey; f e . ice — Mf. Armour 34%, Pf, Robe u. 
Wolle. 117 Ballen Cap, 14 3 

. ſhort 155 1 0 en Kämmlinge. 

Hamburg, 13. Jan. Getreidemarkt. Weizen loko ruh. holſtein. 
loko neuer 218—228. — Roggen [ofo ruhig, meckend dt 
218—245, 0 ruhig, ai re 5 


ruhig. — Rüböl (unverz.) ſtill, loko 61,00. — 8 
1.38%, Br, p. Jan 17 00. matt., per 
per Mat-Sunt 3, de. al, 1255 inet 1000 ee 


De en en 


PETER 


n 
Se = 


r 
4 — Br 


9 A eh white !lofto 6,30 Br., p. Jan.⸗März] Umſatz 15000 B., davon für Spekulation und Export 4000 Ballen. 
ett 


eſt. 

amburg, 13. uderm (Schlußbericht.) Rüben Middl. amerikan. Lieferungen: Jan.⸗Febr. 3", Verkäufer⸗ 

jr 0 I woda aft d8 88 pCt. ende ment neue re tre I preis, Febr.⸗März 3* , April ai 4 „ Juni⸗ Juli 4½ 
ord Hamburg v. p. März —.—, p. Mal] Verkäuferpreis, Auguft' September 4% d 


. 14.80 ¼. do. 
7 15.67. Befeſti 9 Newyork, 12. Jan. Waarenbericht. tte in New⸗ 
A 3. Jan. Kaffee. e ee Good ave⸗ Vork 7%,, do. in New⸗Orleans 6. Raff. Petroleum Standard ru 
age Santos per März 63, ter Septbr. 60, per Dezbr. 58%, — white in New⸗Vort 6,45 Gd., do. Standard white in Phlladelpge o 
ig. 640 Gd. Robes Petroſeum in Newyork 5,80, do. 5 70 0 
„Bet, 13. Januar. Produktenmarkt. Weizen bez, 9 per Certificates p. Februar 63°,. lem ie 
jahr 10,73 Gd., 10,74 Pie ae Herbſt 9,58 Gd., 9,60 Br. — re, u. Brothers 6,87. Sped 
Betr G4 Seibiebr 6,29 Gb., 6,31 Br. — Neu⸗Mats 1 Mai⸗Juni 
3 — Bohne. v. Aug.⸗Sept. 13,50 Gd., 13,55 


: Schön 
Paris. 1 13. Jan. Getreldemartt n Weizen beh., 
p. SAL 25,70, p. Februar 26,10, 8 März⸗April e . März⸗ 
26,90. — Roggen ruhig, März uni 
20 — 5 beh., v. Januar 8580 » . Febr. 5650, = 


ER) 25, p. 
5, p. Mürz April 57,50, p Juni 58.28. — u. Spie 
1 5 9 J 46,00, p. SL, 4875 p. 5. Mr Apel 45,75, p. Mai⸗ 


nt 45, 75. — Wetter: 
Paris, 13. Jan. (Schlusbericht) Rohzucker ruhig, 88 pCt. 


1587 ar D 
© 


ados) 3 / AR 

Rother Winter: 
101. Ka 5. Do 1 i — Mehl 4 4 D. 200. 
a —. 


dukte betrug 9 984 760 Dollars, gegen 8 724 306 Bola in der 


Vorwoche. 
Newyork, 13. Jan. (Anfangskurſe.) N Pipeline cer⸗ 
tificates — Febr. 63. Weizen per Mai 161 


foto 39,25. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, p. 100 Kilo v. Januar Berlin, 14. Jan. Wetter: Leichter Froſt. 
8 p. Febr. 41,37 ½, v. März⸗Juni 42.12 5%, b. Mai⸗Auguſt 5 g Er Jan. Winterweizen Rother p. Jan. 101% C. 
. T a & 
adre, 13. Dez. (Telegr der Hamb. Iirma Peimann, Ziegler 8: und e 6. 
m er 8 8 . S 8 ante erlin, age { Die ee e in weniger 
. Rio 11 000 Sad, Santos ad für geſtern feter Haltung und mit zum Theil etwas abgeſchwächten Kurſen 


avre, 13. Jan. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
185 Seh 5 Santos, p. März 78,75, p. Mat 
50 e auptet. 
5 Antwerpen, 18. Jun. Wolle (Telegr. der Herren Wilkens 
u. Comp.) Wolle. 1903 lata⸗Zug, Type B., per Febr. 4,42 ½, per 
Juni 4,50, per n a p. Septbr. 4,55 95 und Verkäufer. 
Antwerpen, 12. Jan. Getreidemartt. Weizen flau. dtoggen 
8 Hafer ruhig. Gerſte unbelebt. 


auf ſpekulativem Gebiet, wie auch die von den fremden Börſen⸗ 
plätzen vorliegenden Tendenzmeldungen weniger günſtig lauteten. 
Im weiteren Verlauf des Verkehrs trat zwar in Folge von 
Deckungskäufen vorübergehend eine kleine Befeſtigung hervor, doch 
machte ſich gegen Schluß aufs Neue eine Abſchwächung der Hal⸗ 
bung bemerkli 
Das Geſchäft entwickelte ſich im Allgemeinen ruhig und nur 
einige Ultimowerthe hatten zeitweiſe belangreichere Umſätze für ſich. 


twerpen, 13. Jan. Petroleummarkt. Een Mafe Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte Haltung für heimiſche 
on Type weiß loko 16°, bez, und Br. b. Jan. 16%, Br., ſolide Anlagen bei ruhigem ker: Reichs⸗ und preuß che Staats⸗ 
b. Febr. 16 Br. p. Sept⸗Dez 16 Br. Stetig. anleihen waren ſchwach, namentlich Zprozentige ſchwächer 


Amfterdam, 18 an. Bancazinn 55. 
Amſterdam, 13. Dr Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
niedriger, = März 243, p. Mai 255. Roggen loko geſchäftslos, do. 
auf Termine ſchwank., per März 226, per Mai 230. — Raps per 
Frühe —. Rüböl loko 30°/,, p Mat 29, p. Herbſt Yen 
mſterdam, 13. Jan. Sapsdtaſlee good ordtnary 52 
e e Jan. „Betreidemarkt Markt ſehr flau, die leinen 
Artikel niedriger angeboten 
Glasgow, 13. Jan. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 


t8 47 
war 12 e Fremde Zufnhren ſeit 


ondon, 13. Jan. 
Item, Montag: We en 1500, Gef big vn Hafer 7000 Orts 


Fremde, feſten Zins tragende Papiere waren gleichfalls weniger 
feſt; namentlich ruſſiſche Anleihen und Noten weichend, aber auch 
ungarliche vierprozentige Goldrente und Italiener mußten etwas 
nachgeben. 

er PBrivatdisfont wurde mit 2 Proz. notirt. 

Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Kreditaktien 
ſchwankend und mäßig belebt; Franzoſen wenig verändert, Lom⸗ 
barden Warſchau⸗Wiener matter, Dux⸗Bodenbach und Gotthard⸗ 
bahn behauptet, andere ausländiſche Bahnen ruhig. 

Inländiſche Eiſenbahnaktien ſchwach und ſehr ruhig, Mainz⸗ 
Bag Nav uns mehr beachtet. 

Bankaktien 2 75 ſchwach; die ſpekulativen Deviſen etwas leb⸗ 
7 — Diskonto⸗Kommandit⸗ und Berliner ‚Hanbelßgefellichaftd« | Ir 

Ak ſchwächer, Aktien der Daxmſtädter Bank behauptet. 
Snuftriepapiere ziemlich feſt, namentlich Aktien von Brauereien: 
Montanwerthe Anfangs feſter und lebhafter, ſpäter abgeſchwächt. 
»Produkten- Vörſe. 
A or. lin, 13. Jan. Die Notirungen in Newvork, in England 


London, 18. an. 1 Wetzenladung ange⸗ 
London. 18. 


42 65 25 4 0 17 4 ee 16¼ ſtetig, 

⸗Rohzucker to % ma n f 

ag 5 2 13. Jan. Chilt⸗Kupfer 45% ver B Wonat 46% Ir 
ger 


Realiſationen auch Abgaben der Bis 
entſchieden ſchwache Haltung zu wage en zeigte fich 
ſpäter 41 5 . Nach renn ſo daß die we a ſchließlich nur 
gering iſt. Die Nachfrage nach Waare bleibt gut und das Angebot 


8 ones trat eine 


Liverpool, 12. Jan. Getreidemarkt. Weizen 1 d. nied ſehr mäßig. Ebenſo war effeltiver Roggen knapp; der laufende 
Ra unverändert. ais ſtetig knapp. — Wetter: Mieder. Termin konnte ſieh feſt behaupten, ſpätere Termine gaben dagegen |: 
ol, 13. Jan. Baumwolle. (Anſangsbericht) Muth⸗ nicht unweſentlich nach. Hafer ſtellte ſich bei ruhigem Geſchäft 


etwas ſchwächer. In Ro 


Liverpo 
0⁰ l. Stetig. Tagesimport 11000 B. 
nabe 1 5 0 merklich niedrigeren Preiſen ſtatt. 


enmehl fanden 5 Umſätze zu 
Liverpool, 13. Jan., Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle 


Rüböl unter Schwankungen 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeret von W. Decker u Co. (A. Röſtel) in Voſen. 


Ber 
und olland bleiben ſchwach und da 5 hier neben anhaltenden 50 000 


. BT” — 


ſchwach bei geringem Umſatz. In Spiritus fand die Lokozufuhr 
zu um 10 Pf. billigeren Preiſen Key Aufnahme. Termine waren 
bei ſtillem Geſchäft etwas niedrige 

Weizen (mit Ausſchluß von Raubwelzen) + 1000 K. Lolo 
flauer. Termine wenig, verändert. Gekündigt 50 To. Kündi⸗ 
gungspreis 208,5 Mk. Loko 208—233 Mk. nach Qualität. Liefe⸗ 

n 214 Mk., p. dieſen Monat 208,25 —209 bez., p. April⸗ 

209— 208 209 5 bez, per Mai⸗Juni 210 — 209.25 210,5 bez., 

I Juni⸗Juli211,5—211— 2115 bez., abgelaufene Kündigung vom 
11./1. 206 M. verkauft. 

Roggen per 1000 Kilo. Loko flau. Termine niedriger 5 
kündigt 100 To. Kündigungspreis 235,5 Mk. Loko 220 —235 
nac Qualität. Lieferungsqualität 231 Mk. ns geringer 
221—224, beſſerer 25-226, feiner 229—232 ab Bahn bez., = 
dieſen Monat 236—235—235.25 bez., p. Jan. chr —. hi 55 5 
März —, per Avril⸗Mal 220-219 9,25—220,25— 219 9.5 — 
Mai⸗Juni 217216 8 bez., p. Juni⸗Juli 2186213 5 0 


Juli⸗Auguſt 197 196,25 
800 grobe und kleine 158204 M. 


Gerſte p. 1000 Kilo. 
nach Qual. Futtergerſte 160170 

Hafer per 1000 Kilo. Loko guter behauptet. Termine 
niedriger. Gekündigt 100 To. Kündigungspreis 163 Mk. Lok 161 
bis 181 Mk. nach Qualität. Lieferungsqualität 164 Mt Pom⸗ 
aa N und Tele), mittel bis guter 163172, hochfeiner 

177178 ab Bahn und frei Wagen bez. ver dieſen Monat 165 
bez., — Jan.⸗Febr —, per Aoril-Mat 164—163—163,25 bez., p. 
Mai⸗Juni 164 —163,25 aa p. Juni⸗Juli 164,5—163,75 bez. 

Mafs ver 1000 Vodo behauptet. Termine wenig ver⸗ 
andert. Gekündigt — To. Kündigungsprets — N. Loto 158 bis 
174 M. nach Qual, rer dieſen Monat —, per Jan. „Febr. der 
Febr.⸗März —, per April⸗Mai 122—122,5 bez. per Juni⸗Juli —. 

Erbſen p. 1000 Kilo. Kochwaare 209-350 1. Futterwaart 
176—182 M. we Qualität. 

Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Silo brutto inkl. Sack., 
Termine niedriger. Gekünd. — Sack. Kündtaungspretg — W., p. 
dieſen Monat — bez., ver Jan.⸗Febr. und Febr.⸗März 30,20 be 
2995 fel 2 88829 75 885 des, ver Sunloguli 2,10 bie 


bez. 

Rüböl p. 100 Kilo mit Faß. Termine wenig verändert. G⸗⸗ 
kündigt — 2 Kündigungspreis — M. Loko mit Faß — M, loto 
ohne Faß — Mk., per dieſen Monat — bez., per Jan.⸗Febr —, 
zer Febr. März —, p. Aprii-Mat 56,3 —56,1—56,5 bez., 5. Mal⸗ 
Juni —, p. Sept.⸗Ott. 54,9 —55,3 bez. 

Trockene Nartoffelſtärte p. 100 Kilo brutto Incl Sad. 
Loko 35,50 M. — Feuchte dal. p. loko 20,50 M. 

Kartoffelmehl v. 100 Kilo brutto incl. Sad Loto 30,50 M. 

Petroleum. (Raffintrtes Standard white) p. 100 stud mit 

aß in Poſten von 100 De Termine —. Gekündigt — Allo. 
ündigungsvreis — M., dieſen Monat —, per Ja, Febr. —. 

Spiritus mit 50 80 W. Verbrauchzabgade o. LU) V 4 100 1 
Proz. = 10 000 1 nacb Tralles. Gekündial — Otr. Kündi⸗ 
dungspreis —,.— Mark. Joko ohne Faß 68,8 bez 

piritus mit 70 M. Verdrauchsabgade p. 108 Ltr. & 100 
10 000 tr. Proz. nach Tralles. A —.— Itter. 
Sema e — M. Loko ohne Jaß 49,3 b 

Spiritus mit 50 M. Verbraue 1 p. b 100 gt * 4 109 
Proz. = 10900 2 Ye mit, Tralles. ündiat — Ltr. Kündi⸗ 
aungspreis — . dieſen 5 805 05 — 


Monat 3 p. ie 
Jun 50.3460 T. 802 5 Junt- Juli 50 

en ez, per = 80,530, 750,6 
bez. per . Aug. und rn 15 52175 51 h 1 dez. 


Ro r. 0 u. 1 308-297 75 bez., do. feine Marken 
Nr. 0 u. J 33—30,5 a Nr. 0 % M. höher als Nr. und 


1 pr. 100 Kg. br. intl. Sack. 


Feste Umrechnung: — Livre Ste l. — 20 M. 1. Doll. — 4%, M. I. Rub, — 3 M 2 Pf.. I fl. add. Wösterr. 12 M. I fl W. 2 M. I fl. holl. W. I M. 7 Re, 1 Franc oder I Lira oder I Peseta — 80 Pr. 
4 Brnsch.20, V. .] — 194.40 8. p ur ei. org be AWarsoh-Teres| 5 | 97,60 b d fneichenk.-Priar, vet, (X 1207-1895 8 
B ank-Diskonto. Weersel 12 Sin-. Pr-A % 34,75 be 8 78.9 91,60 kz do, Wen. 183218, es | (Na. de, ds, Yılrz. 10 111,00 4 3 1. 
83 3 8 T. 168,36 bz ess. Präm.-A. 377 137.00 G 0. ee : 84,70 da Weichselbahn do, 1 do. div.Zor.(rz.100)|4 01, 0 u 4 79,20 dcr 
London 34 |8 T.| 20,33 m am. 50 1. U. 125 90 2. do. o. naue 85,½0 6 Amet-Retterz V/ |129.50 az Südost, 8. (b. / | 63,90 br d. 4%. da. (z, 100% ¼ , 93.40 * 9 1% mm 
3 3 7, | 80.86 tes Lüb.“ 3½ 28.00 . 1 87. 96,66 be üettharduehn & 132 50 be do. Obtigation. 5 103, 20 2 rr. yx. Vera Ort. 4% 1 10 — 9 115725 W . 
Wien. 5 8 T. 172.40 bz ein- 7Guld-L.| — | 27,25 0 do.St.-\nt.87| 3½ itteim, .| 5%, | 4475 ie do. Gold-Prior.|t da. 2 do. 2 75 0 78 d c d. 
Petersburg.) 6 W. 1 ‚90 tz Ne 3 1127,50 7 an. Sohulg.) # kal.Merid-Bah 65 21.20 wc Bahische gar. |b | 95,10 . C 15; 65 * = 10 de 2 20 ( 
Warschau. 53 | 8 T. 1198,10 % Ausländische Fonds. ürk.A, 1065in öttich-Lmb. „| 9.400 21,50 bed farest-Grajews s | 92,50 8. tes n. 2 % 9 50 2 
in Berlin 4. Lomb.44 u. 5. Privatd, 26. Pfd.Sterl.ov.| I ux. Pr. Honri| 2} | 50,75 c far.Auss.Eis.gar.i3 de. de. (rz.100) 0.157,00 eG 
een rgentin. Ani — 1 40,70. do de. G. 22 c Poe eg. Gent 6% 9° 2 . 2 r. s 16 1224,55 8 
ten pong. 4e 4780 a 48. 40. C.! 8 Sa Pede 6%, nnn 42. 42. be. l! 10233 6 10 | 88.6 
Geld, Banknoten u. Coupons. do. * 72 5 2400 sa 0. 50 4 | 7046 f do. Nordost. 6 Kozlow-Wor, 3.4 | 82,90 v ers. bee. 272 ! za. 
1 nf 9200 0 Brest. 8 45 Zeig 5 | 89.10 % de. Wes. Sen ie | 87:80 ma 58: {ezzioella 1886 8 
Frames · Stuck. 28 5 — W. „ do. Cher N 0 
— a 8 „176 @ [Chines. 2 5 1816 1 ee 7 u 0 * Westsioilien. J 3 ½ (do. (Oslig.)188814 | 88.25 wem Yu 08 25 u f. 
Engi,Not. | Pfd.Steri. | 20,245 uz fees eee 3a 15 so 3 me fKursk-Kiewaonv|$ | 88 20 br 85402 2222 . 
Franz. Not. 100 Pros. | 800 ua 6. 0. 4 2380 8 0. öde. 5 102,10 = | Risenb.-Stamm-Priorität. f-osewe-ssbast. |: | 23,55 & 1 28. 
-  Oestr. Noten 100 fl. 172,60 bz 5 1 Nosco-jaroslaw |; 61,49 de 
100 f. J 198,75 . do. 1890 | 3:/, 96,00 B. 0. do. de 4% 4% ma fate Cel5 4771703 do. Kurak ker 85,00 8. 20 123975 4 
Russ, Noten 2 do, Daira-S.| 4 do.Papier-Ant. 5 88.40 8. olberg| 4° a o. Kursk gu, „ 3 18 03 we 
tuats en 58,00 te d 937 — 1251,00 8 Bresi-Warsch. | 4½3 46,758. do, Ajäsen gar.|4 88,25 x 9 8 
Deutsche Fonds u. Staatspap. GO ene De Tem Beh zakat.-St.-Pr.] 5 02.50 te f do.smoten kg.? | 99.25 ©. * 12.75 d 
Disohe R.-Anl.| 4 |106,40 &z 90. oons. Gold| 4 | 58.50 @ ienerC.-Anl.| 5 |ir68i - 90 1 „ 15 a 75 & 10886 E & 
do. do. 3½ 99.20 bz do. Pir.-Car. 5 | 72,00 &zG A e en g 
. 1866 pi talien. Rente.) 5_ | 94,40 be Eisenbahn-Stamm-Aktien. 2 — Fer Te 4% 1476 Nasen 25 82 2100 0 
n 60. % d a eee 42 ve d , e eee e e de en , | 86,60 te 1 627 5 
4 bz 10 Itenbg.-Ze 175 en Dow‘ 55 1 
dete e e eee, | 6200 ac Free 5 e 575 EF 1 25 0 
Ani; 0 nd-Uerdng 0 r 8 r . 8 
Aar edle Se. 3% 88.80 8 n au [iealbahn .....| 47,11:28) = {WarscheTer. 8.15 | 98,50 v2 9 112450 a 
' BeriStadt-Obl.| 3½ 94,0 b. Oest. G. Fent 4 | 95,50 U Entin-Lübeok..| 1 / 45,75 8. Woimar-Gera..| 3%.) "87 Warsch-Wien n.|4 10 133 25 ＋ 
do. do. neue 3½ 86,10 b do, Pop. „Ant, 41, 80,48 de rnkf,-Güterb, 5%, 27,50 8 5 . Fi Wiladikawk. O.g.|4 67,25 w d. 0 wu . 
u ner Prov.- do. 5 50 tz . ' Ka Nee dan 4 1233,5 
Posener P 1 dwsh-Bexb.|10, 1221.60 & fHisenb.-Prioritäts-Obligat.f£arkoe-Selo....15 3,50 br 
Ani..Scheine....| 31/,| 92,50 0 e 4½ 88.10 dr Öbeok-Böch. | 7%/,1150,89 uz —— atol,Gold-Odi,| 5 | 84 00 8 1100 eG. 
Berner... 5 1113,00 bıG 40. 280 fl. 54. 4 |124.20 be ainz-Ludwsh] 4 ½ 18,0 hz fderg-Märkisch) 3 ½ 97,64 ao ÄGotthardbahnev.| 4 62 d 20 252,50 & 
— 44/4 1140,60 be do.Kr.100{58) — 322 30 d Marnb.-Miawk.| I „10 bz derl. Potsd,-M.| 4 1101,50 nz ital. Eisenb.-Obl.| 3 6.49 A 91.92 ure 
ie. — 43% (% fa J. 1860er . 5 12390 @ 9 e n 8 ws 
do. . 3½ 97,10 b do. 1864er L. — 316,00 bz Ndrschl.-Märk.| 4 1100,60 or aresi.-Warsch| 5 do. Lit. Bu...) 5 | 85.00 brd. 28 * 
Ctrl. Ldsoh 4 poln. Pf. Er. l- N 8 2,40 de Ostpr. Sddb. - ½ 70,50 be MzLudwh 4 1162.00 be 6 u ktal, Bahn ....| 3 | 5997 des 97716 08,40 C. 
do. do. | 3¼ f 95,20 nz 0. Lig. -Pf.- Br. 4 1464,30 be Saalbarn 734,50 d do. 01 3½ 95,08 de 8 970 7 8 127,00 2 228,0 e G. 
“rkneue| 3½ 85,30 ortugies.Anl. . a [Namens 2050 8 bi 
rk.naue 6,30 & n 1 o mor. Gers 1 8 3 
3 e- fre; 182 a e ed : 76,'0 06 erte 3%, a rn 16075 K Bi Teen 
Ostpreuss | 3½ 94,90 & Sm. Stadt-A.| 4 2880 I rschtsbahn 3875 K do. Lit, Eu...) 3 ½ 96,60 G. 62,00 u K 
8 3 ½ 95.50 be do. l. Il. V. 4 81,50 br . uerig-Teplitz 20 409,00 2. do. Em. v. 1878 1 10 ½%%3 8 we 
0. 4 Rum. Staats-A,| 4 | 83,60 bo G. Böhm. Nor-. 355 11458 4 doNiedrszw 4 55 109,99 bt 104.09 be d. 
Posensch.| 4 01,30 8. do.do. Rente) 4 | 83,60 da d. do. Westb. do (Sta 4 es 20700 G 
do. 3¼½ 95,50 f. do. de, fund. 5 11,50 de Brünn. Lokalb. 34, 76 75 br a 1 4% 
n do. do. amort. 5 Buschthereder 2 208.30 G . 5 25 (30.28 . 3 
0 Has. Engl. a. — } anada 0 be Albreontsb Zar, 123,25 
Idschl.LtA.| 3”/,| 96,59 B. 1882 2 5 Dux- „Bodenb. 12% 235,00 ke uschGold-Ob| 4½ 102, bz 12276 — 
0. do, 1859 3 Galiz. Karl-L... sux-Bodenb.ti.) 5 8 114,30 eG. 
do. do. neu 3½ 96,6% . ont. 1871 Graz-Köflaoh .. 7 117,55 8. Oux-PragG-Pr.| 5 108,62 G 6 4.50 
do. do. l. li. 4 do, 18721 # ohau-Od..... 76.90 be do, 4 | 99,75 8 2 | 59,9) beG, 
Wstp Ritter | 3½ 95,26 be G do, 18739 0 pr. Rud. . 4 ¼ 89,50 bz ranz.-sosofb,) 83.0 6 f. hp. . Pf. W. V. VII 1110306 28 Pet. 12 141,75 ex 
go. neul. . 3½ | 95,20 we G. 40, 1875 43% mberg-Cz..| 7 105,30 G. IKLudwg.g.| % 95,70 be- 19 |131 50 we 
Pommer. 4 |112,76 ix do, 18891 8 4 Osstr. Staatsb 4 do. do, 1890| 4 | 81,60 « 0 | 46,06 za 
Posensch. 4 102,40 G do. 1880) K 4 | 92,60 = 6. do, Lokalb.] 4% 76,80 bz oh-Oderb. 0 1,00 vz 
Preuss. 4 102,4 8. ss. Goldrent 8 7 do. Nordw.| 4 %¼ Gold Ben € 4 | 96,50 m IK 1110,84 te 
Schles. . 4 102,50 f do, 1884stpfl.| 5 | 99,96 he Yan nen, 977 2557 4 8 > — * 1 inne 2 
Tod. Eisenb.-A. 106.25 G I. Orient 1877| 5 sab-Oeden 1 br do. Sstrkammg 85 . 1 118,0 *. 
Bayer. "Anleihe 1 105,80 u 8. 11.Orienti878| 5 | 63,40 8. Reichenb.-P.....| 3,81) 78,46 be mb Czernetfff. 4 | 7881 u Pomm.Hypoth.-Akt. 5 | 56,25 d. 
Brom. A. 1890| 3¼ | 95,80 da G. IN.Orientl879) 5 | 63,50 . üdöstr.(Lb. . 0,8 43,30 b do. do, sipil.| 4 fand br. Hl. u. VI. 101,00 eG. 11 11675 a 
Umb. Sts. Rent. 3 9710 G Ntolal-Obl. - 4 22,30 Tamin-Land ... Osst.Stb.alt,g| 3 | 83,80 8. PrB.-Grunkh (r2 110) 3 5 5 — 13756 
do. do. 1866 3 ‚80 be G. Fol. Schatz-O. 4 | 99,50 bz ngar.-Galiz...| 5 do.Staats-I.ii] 5 1106,70 d 40. Sr. llt. V. VI. Ir I? 2 Leg e e 15 175 75 , 
do. amort Anl. 3¼ 95,76 & Prä-Anl 1864 5 alt. Eisenb . 3 | 63,50 8. do.Gold-Prio.| 4 100,0 0 * ( de. de. (z. 84 , 18,00 a 0 | 30,06 den. 
Sächs. Sts. Anl. 4 5 otzbahn „.| 5 | 95,50 ta do, Lokalbahr| 4½ de. 40. X. Lx. 1 1 * 5 — G Li. Elokt.-Gsa. Is 196 00 6 
do. Staats-Ant| 3 365,70 De 5 (100860 G Peng. Oomb. . 5 ,t bz Ao. Nordwest 5 | 892,00 be 40. ds. (rz.100 0 bB. fingio Ct. Gusns 1 148, 2 I 18 1 
ss.Präm-Anl.| 3½ 155% bz do. neue 4, 94,36 G t-] 12, o.NdwA.G.-Pr, 5 |105,98 & Lautes. 100,0. 101, 15 & H.jBari-Cnarl. _ 148,00 1 @ 
M. Pr.- Son. 40 T. — 354.00 b od 3 Ya 93,75 fl. 0800-Brest . 63 75 be 40. Lt. B. Eletn.] 3 42. 22 (r2.100)]33,,| 93.40 oza Ze -r. - 
8ad.-Präm.-An.| 4 38 80 @ Schw,d.1890 | 34,1 93,75 be Russ. Staatsb..|6,56 1127,50 ba Resb-Ondenb, kinde, Disahe, Sau. 2 71.00 d. 
Bayr. Pr.-Anl. | 4 43,4% b de. 1 3 83,60 6 do. Sdwest. 5, 530 70,30 6. GeldePranu.] 3 68,30 @ Apr, * Ert. Como 3 ¼ 53,30 bad. 13 ann. 81.-5. | 4%, 66,50 8 / 


